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12. Sektion für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften

Sitzung der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte der Medizin
und der Naturwissenschaften

Samstag, den 10. Oktober 1964

Präsident: Prof. Dr. E.H. Ackerknecht (Zürich)
Sekretär: Prof. Dr. H. Fischer (Zollikon)

1. E. H. Ackerknecht (Zürich) — Zum 100. Todestag von Johann
Lucas Schönlein.

Schönlein, geboren in Bamberg, am 30. November 1793, gestorben
ebenda, am 24, Januar 1864, war der grösste deutsche Kliniker seiner
Zeit. Er studierte in Landshut und Würzburg, wo er bereits 1819
Medizinprofessor wurde. Er war als Lehrer ausserordentlich erfolgreich und gründete

die sogenannte Naturhistorische Schule. 1832 musste er aus politischen

Gründen fliehen und wurde der erste Kliniker der neugegründeten
Zürcher Universität. Auch hier war sein Wirken ausserordentlich erfolgreich.

Dasselbe gilt von den 19 Jahren, die er nach 1840 in Berlin
verbrachte.

Er hat fast nichts veröffentlicht, aber die Nachschriften seiner Vorlesungen

ergeben ein eigentümliches Gemisch von Romantik und Realismus,
wobei der letztere immer vorherrschender wird. Schönlein importierte
aus Frankreich die pathologische Anatomie, die Auskultation und die
Perkussion in die deutsche Klinik. Ein eigener Wurf gelang ihm durch
Entdeckung einer parasitären Erkrankung : Favus, hervorgerufen durch
Achorion Schönleini. Diese Entdeckung eröffnete ein ganz neues Gebiet.
Seine Schüler Griesinger und Virchow haben seinen praktischen Sinn als
Wurzel seines Erfolges unterstrichen. Wesentlich waren aber auch die von
seinem Schüler Billroth dargestellte magnetische Persönlichkeit und die
Gunst des Augenblicks.

2. Nikolaus Mani (Madison, Wis., USA) - Galen als Physiologe.

Das Referat befasst sich mit einigen wichtigen Problemen, die die
galenisehe Physiologie stellt. Jedes dieser Probleme bedarf der zukünftigen

Einzelforschung. Folgende Fragen wurden diskutiert :

1. Die konkrete fachliche Leistung Galens im Bereich der allgemeinen
und speziellen Physiologie und ihre Wurzeln in der aristotelischen und
hellenistischen Biologie. Sie wurde am Beispiel der galenischen Herzphysiologie

demonstriert.

2. Die Beziehungen der Physiologie Galens zur platonischen,
aristotelischen, stoischen und epikureischen Philosophie und Naturphilosophie.
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